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Mino Züger und Deliah Keller top
Am traditionellen Schülerturnier des Tennisclubs Einsiedeln nahmen 11 Mädchen und 18 Knaben teil

Bei idealen Bedingungen
konnte am Sonntag, 23.
August, das traditionelle
Schüler-Tennisturnier des
TC Einsiedeln durchge-
führt werden, an welchem
11 Mädchen und 18
Knaben teilgenommen
haben.

TCE. Die Schülermeister heis-
sen Mino Züger, der bei den Kna-
ben zum ersten Mal gewinnen
konnte, und Deliah Keller, die ih-
ren Titel bei denMädchen wiede-
rum erfolgreich verteidigte.

Jeweils von Mai bis Sep-
tember führt der Tennisclub
Einsiedeln die Schüler-Tennis-
kurse durch. Jede Woche er-
teilen Tennislehrer und ehe-
malige TCE-Junioren diverse
Lektionen in verschiedenen
Stärkeklassen auf der Club-
anlage Grotzenmühle. Da-
bei werden die Kinder und Ju-
gendlichen in die Sportart ein-
geführt oder deren Technik
weiter verfeinert, wobei eine
Mitgliedschaft im Tennisclub
überhaupt nicht zwingend ist.
Das Angebot reicht also von
Anfängern ab 7 Jahren bis zu
Wettkampf- und Interclubspie-
lern. Dank dem grosszügigen
Engagement des Hauptspon-
sors Raiffeisenbank Einsie-
deln können die Schüler-Ten-
niskurse zu äusserst attrak-
tiven Preisen angeboten wer-
den.

Höhepunkt Tennisturnier
Der Schüler-Tenniskurs 2020
wird momentan mit über 40 Kin-
dern und Jugendlichen durchge-
führt, und der Jahres-Höhepunkt
für die Kids ist natürlich das tra-
ditionelle Tennisturnier. Um dem
Turnier auch einen gebührenden
Rahmen zu geben, wird eine
Festwirtschaft betrieben.

Marlene Kälin, Präsidentin
des TC Einsiedeln, organisier-
te ein schmackhaftes Angebot
von feinen Hamburgern und
Würsten bis zu Kuchen, Kaf-
fee und natürlich allerlei Ge-
tränken. Ein besonderer Dank
gebührt den zahlreichen Eltern
und TCE-Mitgliedern, die sich
als Helfer und Schiedsrichter
zur Verfügung gestellt haben
oder auch einen Kuchen mit-

brachten. Der «Zmittag» wurde
dieses Jahr von Martin Kälin,
Storen und Rolladen, in Gross,
gesponsert.

Show-Kampf
In der Mittagspause konnte
ein toller Show-Kampf präsen-
tiert werden. Dario Gmür (Nr. 1
im TC Einsiedeln) und Joel Kel-
ler (3 x Schüler-Tennismeister)
zeigten auf, mit welchem Tempo
und Raffinesse auf diesem Ni-
veau gespielt wird. Die zahlrei-
chen Zuschauer staunten über
die grossen Tenniskünste die-
ser zwei sympathischen Spieler
und beklatschten die tollen Ball-
wechsel.

Kategorien und Modus
Für das Turnier 2020 wurden
nach den jeweiligen Spielstär-
ken 5 gemischte (Knaben +
Mädchen) Kategorien durch-
geführt. In den Vorrunden-
spielen spielte in jeder Kate-
gorie jeder gegen jeden, und
die vier Erfolgreichsten qualifi-
zierten sich für das Halbfinale.

Die Sieger der Halbfinals spiel-
ten dann das Finale und erko-
ren den jeweiligen Kategorien-
sieger.

In der stärksten Kategorie
1 wurden in der Gruppenpha-
se durchwegs enge Partien ge-
spielt und tolles Tennis geboten.
Im Halbfinale setzte sich dann
Mino Züger souverän gegen Arno
Camenzind durch. Für eine Über-
raschung sorgte Johann Grebe,
der seinen Halbfinal gegen De-
liah Keller gewann und auch im
Finale eine starke Partie zeig-
te. Schlussendlich setzte sich
aber Mino mit seiner beeindru-
ckenden Technik durch und hol-
te seinen 1. Schüler-Meister-
titel. Als bestklassiertes Mäd-
chen gewann Deliah Keller zum
3. Mal in Folge den Meistertitel
bei den Mädchen.

In der Kategorie 2 spielte
Favorit Nevin Föllmi gross auf.
Nachdem er alle Gruppenspiele
gewonnen hatte, zeigte er auch
im Halbfinale gegen Leandro Bir-
rer keine Schwächen. Im ande-
ren Halbfinale spielten Daniel Bi-

sig und Silas Mack eine enge-
re Partie, in welcher sich Daniel
durchsetzen konnte. Nevin hat-
te auch das Finale unter Kont-
rolle und siegte gegen einen toll
kämpfenden Daniel letztlich sou-
verän.

Flavio Lang musste sich in
der Kategorie 3 mit vier Mäd-
chen messen – und tat dies er-
folgreich. Im Halbfinale war es
dann aber äusserst knapp und
er setzte sich mit 21:20 gegen
Nina Hasler durch. Im zweiten
Halbfinale siegte Linda Grebe
klar gegen Enola Rohrer. Im Fina-
le war dann die «Mädchen-Über-
macht» doch zu viel für Flavio
und somit feierte Linda den Ka-
tegoriensieg.

Auch die Kategorie 4 bot
spannende Matches. Gwen Kä-
lin gewann gegen ihren Bruder
Matt Kälin mit 21:17, während
Valentin Lang denkbar knapp
gegen Björn Kälin mit 21:20
gewann. Im Finale zeigte dann
Gwen wieder eine starke Partie
und gewann gegen Valentin mit
21:13.

Bei den «Kleinsten» in der
Kategorie 6 gewann Ava Janko-
vic ihren Halbfinal gegen Eleni
Schwerzmann mit dem gleichen
Resultat, wie Lou Steiner gegen
Alexander Oyetan. Aufgrund der
Direktbegegnung aus den Grup-
penspielen konnte sich Alexan-
der Oyetan über den 3. Platz
freuen. Mit einem knappen
21:19 Sieg setzte sich dann Ava
im Finale gegen Lou durch, mit
schon richtig gutem Tennis auch
bei den «Kleinsten».

Fair und kampfbetont
Die Partien wurden fair und mit
grosser Kampfbereitschaft aus-
getragen, wobei teilweise auch
sehr spektakuläre Punkte be-
klatscht werden konnten. Die
Fortschritte der Teilnehmer sind
offensichtlich und sprechen
auch für die Qualität der wö-
chentlichen Trainingslektionen.

Zum Abschluss des Turniers
konnte Andy Keller, Juniorenob-
mann des Tennisclubs Einsie-
deln, an die drei Erstplatzier-
ten jeder Kategorie tolle Poka-
le übergeben. Jeder Teilnehmer
erhielt zudem eine Erinnerungs-
medaille, sodass schlussend-
lich alle Kids als Sieger nach
Hause gingen (diehe Resulta-
te).

Zehn Teams spielen im Interclub mit
Topteam der Herren des TC Einsiedeln spielt neu in der 2. Liga

Am Wochenende starten
die Hobby-Tennisspieler
mit dem Interclub. Coro-
nabedingt gibt es heuer
weder Auf- noch Abstei-
ger. Trotzdem haben die
Matches einen sportli-
chen Stellenwert.

TCE. Das Coronavirus hat den
Veranstaltungskalender aller
möglichen Sportarten durchei-
nander gewirbelt. Von diesem
Tornado verhältnismässig we-
nig betroffen sind die Tennis-
spieler. Sie durften ihre Sport-
art nach dem Lockdown schnell
und in gewohntem Ausmass wie-
der ausüben. Allerdings litt das
Wettkampftennis.

Diverse Turniere wurden ab-
gesagt und die Interclub-Saison
wurde vom Mai auf den Früh-
herbst verschoben. Der TC Ein-
siedeln und seine Teams ha-
ben entschieden, trotz verän-
derter Umstände teilzunehmen.
Am Wochenende ist es nun so

weit: Die Matches gegen Teams
aus anderen Vereinen starten.
Der TC Einsiedeln stellt für die-
sen Wettkampf nicht weniger
als zehn Teams. Das ist eine
stolze Zahl. Möglich ist dies,
weil im TC Einsiedeln verhält-
nismässig viele Mitglieder Wett-
kampftennis spielen. Ungefähr
jedes Dritte der insgesamt 300
Mitglieder tut dies. In vielen an-
deren Vereinen ist diese Quo-
te tiefer.

«Spiele sind trotzdem wichtig»
Nach dem Abstieg im letzten
Jahr spielt dasTopteambei den
Herren neu in der 2. Liga. Die
Mannschaft von Captain Jero-
en de Leur zählt dort zu den Fa-
voriten. Das Ziel wäre eigent-
lich der Aufstieg in die 1. Liga.
Auf normalem Weg wird dies
nicht möglich sein. Swiss Ten-
nis hat entschieden, dass es
heuer keine Auf- und Absteiger
gibt. Der Grund ist dieser: Auf-
grund des späten IC-Beginns
gibt es keine Verschiebeda-
ten. Es kann deshalb nicht ga-

rantiert werden, dass alle Mat-
ches stattfinden. TCE-Spiellei-
ter Jeroen de Leur verspricht
dennoch vollen Einsatz: «Die
Resultate sind trotzdem rele-
vant. Wenn es für die nächs-
te Saison mit den Gruppen
nicht aufgeht, werden die bes-
ten Teams angefragt und ge-
gebenenfalls am grünen Tisch
promoviert.» Ausserdem zäh-
len die Resultate im Einzel für
das persönliche Ranking der
Spieler. De Leur: «Das ist An-
sporn genug, damit jeder Spie-
ler sein Bestes gibt.» Was für
das Topteam gilt, gilt selbstver-
ständlich auch für alle anderen
Teams. Auch sie könnten unter
Umständen doch noch aufstei-
gen. Und auch ihre Einzel-Re-
sultate zählen für das persön-
liche Ranking.

Seniorinnen 40+ spielen in der
1. Liga
Neben dem Herren-Topteam
spielen auch die TCE-Teams
der Senioren 35+ und der Se-
nioren 45+ (Team 1) in der 2.

Liga. Auch sie sind stark be-
setzt. Sie können praktisch
ausschliesslich mit R6- oder
noch besser klassierten Spie-
lern antreten. Ebenfalls in
der 2. Liga spielt das Senio-
ren-Team 55+. In der höchsten
Klasse spielt für den TCE aber
nicht ein Männer-, sondern ein
Frauenteam; nämlich dasjeni-
ge der Seniorinnen 40+. Das
Team von Captain Ingrid van
der Maarel spielt in der 1. Liga
und sollte dort problemlos mit-
halten können.

Vorsichtiger Umgang neben
dem Platz
Das Coronavirus hat zur Folge,
dass die Gepflogenheiten im In-
terclub angepasst werden müs-
sen. Üblicherweise treffen sich
die Teams nach den Matches
zu einem gemeinsamen Essen.
Diese finden heuer nicht oder
nur eingeschränkt statt. Der Vor-
stand des TC Einsiedeln hat sei-
nen Teams empfohlen, aufgrund
der epidemiologischen Lage auf
die Essen zu verzichten.

Das TCE-Seniorenteam 65+ spielt in der 3. Liga: Oben von links: Kees
Stuurmann, Zdravko Spehar, Konrad Sprenzinger, Felix Matter und
Geni Ochsner. Unten von links: Melchior Ochsner und Urs Rey.
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29 Kinder und Jugendliche kämpften am TCE-Schüler-Tennisturnier 2020 um Pokale und Medaillen.

Die Schülermeister 2020: Mino Züger und Deliah Keller. Fotos: zvg


